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Defizite – Planungsabschnitte - Maßnahmen

Was ist Was ist ‚‚HydromorphologieHydromorphologie ‘‘ ??

Hydromorphologie (Stillgewässer):

Modul 2:
Hydrologie
Verbindung mit Zuflüssen, Abfluss-
bedingungen, mittlerer Wasserstand 
bzgl. Normal-Null, jährlicher Was-
serspiegelgang, Seespiegel-Trends 
(saisonal differenziert)

Modul 3:
Limnophysik
mittl. Wasseraufenthaltsdauer, 
Schichtungs- bzw. Zirkulations-
regime, Wärmehaushalt, Trübung 
des Wasserkörpers, Salzgehalt

Modul 1:
Beckenmorphologie
Maximaltiefe, mittlere Tiefe, Anzahl 
und Ausdehnung der Inseln, Anzahl 
und Ausdehnung von sublakus-
trischen Schwellen und Untiefen, 
Inter-Konnektivität

Modul 4:
Uferstruktur
Substrat, Relief, Uferlinienführung, 
Vegetationsstruktur, Bebauung, 
Uferauffüllungen, Uferbefestigungen, 
menschliche Nutzungen 
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Uferstruktur: Wie wird‘s umgesetzt ?

Schritt 1: Beschaffung, Sichtung, Ergänzung der 
Datenquellen (⇔ LUGV BBG u.v.a.m.)

Schritt 2: Auswertung der Quellen, Vorkartierung
am Luftbild (Objekttypen, Grenzen)

Schritt 3: Anpassungen (Datenbank, Objekt-
typenkatalog), Problemkatalog (‚ground
truth‘ + weitere Datenquellen)

Schritt 4: Geländeerkundung (seeseits – Boot, 
landseits – zu Fuß), Abarbeitung des 
Problemkatalogs, Ab- und Aufwertungen (je 
Kartiereinheit), Besonderheiten

Schritt 5: Auskartierung (Uferlinie, land-/see-
seitige Begrenzung, Objekttypen-Grenzen 
(ArcGIS)

Schritt 6: Auswertung - Defizite (Darstellungs-
weisen: (Schad-)Objekte, schemat. 3-Band-
Signatur, statistische Zusammenfassung)

Schritt 7: Bewertung - Empfehlungen , Planungs-
abschnitte, Maßnahmen



Klassifikation: UferstrukturKlassifikation: Uferstruktur

(*) SSG – Subsegmente:  Kartierungseinheiten der Zon en Sublitoral, Eulitoral, Epilitoral

strukturgebende Objekte (Grünheider Seen u.a.)

Schwimmblattvegetation, Röhrichte Stege

Badestellen, Strandbäder dörfl. Bebauung mit Gewerbe



Uferverbau (Grünheider Seen)

Wand aus Betonelementen Blocksteinwurf

Holz-Palisaden (massiv) massiver Verbau (komplex)

Fazit: Uferstruktur
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•• VerVeräänderungen der Uferstrukturen im nderungen der Uferstrukturen im SublitoralSublitoral
am geringsten, im am geringsten, im EpilitoralEpilitoral am gram gr ößößtenten

•• Seen mit starken VerSeen mit starken Ver äänderungen der Uferstruktur: nderungen der Uferstruktur: 
PeetzseePeetzsee , , WerlseeWerlsee , , FlakenseeFlakensee



Fazit: Uferstruktur
(b) auf der Basis beeinträchtiger Subsegmente (I SSG > 2,25)
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20 (51 %)2 (5 %)0 (0 %)39Liebenberger See

56

33

Anzahl
SSg

5 (9 %)1 (2 %)0 (0 %)Maxsee

4 (12 %)1  (3 %)0 ( 0 %)Torfsee/Hoppegarten

EpilitoralEulitoralSublitoral

•• die meisten beeintrdie meisten beeintr äächtigten Subsegmente weisen chtigten Subsegmente weisen 
PeetzseePeetzsee > > FlakenseeFlakensee > > WerlseeWerlsee aufauf

•• die wenigsten beeintrdie wenigsten beeintr äächtigten Subsegmenten chtigten Subsegmenten 
weisen Maxsee > Torfsee > weisen Maxsee > Torfsee > MMööllenseellensee aufauf

Fazit: Ursachenkomplexe
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Fazit: Ursachenkomplexe
Unterschiede zwischen den Seen :
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Röhrichtrückgang: Erscheinungsbild

betroffene & nicht betroffene Seen

• Peetzsee
• Werlsee
• Möllensee
• Flakensee

nicht betroffene Seen:
• Liebenberger See
• Maxsee
• (Torfsee Hoppegarten)

Erscheinungsbild

direkte Zerstörung, Fragmentierung Bestandsauflösung, Ufererosion



Röhrichtrückgang: Bilanz

Möllensee: 1953 - 2002
-97 % (Pallischek 2004)

Peetzsee: 1960 - 2002 
-93 % (Pallischek 2004)

Werlsee: 1953 – 1992
-71 % (Krauß & Kühl 2001)

Segmente ���� Planungsabschnitte

Beispiel: Peetzsee – 44 SSG

Beispiel: Peetzsee - 7 PA



Planungsabschnitte

Fazit: häufigste EMNT

4
80_14_05 : Uferverbau/Ufermauern aus Beton, Mauerwerk u. a., meist > 1 m hoch, 
mit Hinterfüllungen; Maßnahmen  / abtreppen (Renaturierung) und Bepflanzung mit 
Weiden (Salix spp. ) u. a. in Abwägung mit dem ökologischen Nutzen

4
80_05_02 : Röhrichtgürtel fehlend oder beeinträchtigt  / Wiederansiedlung von 
Röhrichten u.a. Ufervegetation vor Uferverbauungen u./o. Uferaufschüttungen

5
80_06_01 : Ufergehölzsaum fehlend, zu schmal oder beeinträchtigt  / Nutzungsex-
tensivierung u. Zulassung der ungestörten Sukzession (weil: Nutzungsdruck gering)

5
508_02 : Verdacht auf Auflösung von Uferröhricht-Beständen / Vertiefende 
Untersuchungen und Kontrollen (Röhricht-Bestandsstruktur, -Fläche)

5
508_01 : Verdacht auf Flächenerosion (ggf. gekoppelt mit Auflösung der Röhrichte) / 
Vertiefende Untersuchungen und Kontrollen (Erosion, Feststoffhaushalt)

7
80_01_05 : gemischte Nutzung (Nutzgärten, Freizeit-Grünland, dörfl. Bebauung u. 
a.) grenzt zu nah an die Uferlinie  / Festlegung von Mindestabständen der Nutzung

8
80_06_02 : Ufergehölzsaum fehlend, zu schmal oder beeinträchtigt  / Initialpflanzung 
und/oder Ergänzungspflanzung (weil: Nutzungsdruck groß) von standortgerechten 
und heimischen Gehölzen

Anzahl PAEinzelmaßnahmentyp

(a) flächenhafte Einzelmaßnahmentypen:           insges. 18 EMNT
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Fazit: häufigste EMNTb

8
80_01_04 : ungeregelte öffentliche Freizeitnutzung mit Tendenz zur Diffusion in 
die Fläche  / Beschränkung der Nutzungsfläche, Regelung der Nutzung

8
80_06_01 : Ufergehölzsaum fehlend, zu schmal oder beeinträchtigt / Nutzungs-
extensivierung und Zulassung der ungestörten Sukzession (weil: Nutzungs-
druck gering)

100
95_02_01 : ungeregelter und/oder privater Seezugang u./o. Badeplatz (enthält 
auch Freizeitboots-Ankerplätze)  / Begrenzung u./o. Schließung des See-
zugangs (Nutzerlenkung, ganzjähr. Nutzungsverbote; auch Ankerverbote)

259
80_11_02 : Einzelsteg(e) (Boots-, Badestege, Angelplattformen, …) / Anlagen 
abbrechen, ggf. Bootsliegeplätze an Land verlegen oder Stege zu Sammel-
stegen zusammenfassen

Anzahl PAEinzelmaßnahmentyp

(b) punktuelle Einzelmaßnahmentypen:           insges. 33 EMNT
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Fazit: Zielsetzungen

… Nutzungen auf ein vertretbares Maß
begrenzen, bündeln und wenn möglich auf 
bereits vorbelastete oder ökologisch weniger 
sensible Bereiche konzentieren, so dass die 
Nutzer höchstens geringe Einbußen an Komfort 
oder Freizeitgenuss hinnehmen müssen. 



Danke für Ihr Interesse !


